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  Auf dem Abstellgleis?
STRASSENKINDER IN INDIEN

FOKUS
BAHNHOFSKINDER

INDIEN

www.TagDerStrassenkinder.at
Informationen und pädagogisches Material:

i

BEWUSSTSEIN SCHAFFEN 
UND (ÜBER)LEBEN ERMÖGLICHEN!



Der Priester Giovanni Bosco (1815–1888), besser bekannt als „Don Bosco“, lebte in der 
italienischen Industriestadt Turin. Er widmete sein Leben den jungen Menschen, die auf 
der Suche nach Arbeit ihre Dörfer verlassen hatten und heimatlos waren. Für viele war die 
Straße Lebensmittelpunkt, denn sie besaßen nichts. Nicht einmal eine Chance auf eine 
bessere Zukunft.
 
Heute ist das Straßenbild Turins nicht mehr von Straßenkindern geprägt. Doch weltweit 
gibt es noch immer viele Millionen Kinder und Jugendliche, die auf der Straße leben. 
In zahlreichen Ländern, wie etwa Indien, sind sie Teil des Großstadtlebens wie in Zeiten 
Don Boscos.

Die von Jugend Eine Welt geförderten Don Bosco Zentren der Salesianer Don Boscos und 
der Don Bosco Schwestern setzen das Werk des großen Jugendheiligen fort. In ihnen fin-
den Straßenkinder ein Zuhause, erhalten Kinder aus armen Familien die Möglichkeit, die 
Schule zu besuchen und finden Opfer von Kinderhandel liebevolle Betreuung auf dem Weg 
in ein gelungenes Leben. 

Jugend Eine Welt unterstützt weltweit Kinder und Jugendliche in Risiko-
situationen. Im Geiste Don Boscos, des Patrons unserer Hilfsorganisation, 
wollen wir dazu beitragen, dass das Leben junger Menschen gelingt. 

Bitte helfen Sie mit!
www.JugendEineWelt.at

Ideen für die Bearbeitung des Themas 
„Straßenkinder“ mit Kindern und Jugendlichen 
in Schulen, Jugendgruppen und Gemeinden 
finden Sie auf www.TagDerStrassenkinder.at oder 
bestellen Sie unsere Broschüre unter 
Tel. 01 879 07 07 - 0 | info@jugendeinewelt.at
Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000
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DON BOSCO ...

•	Schutzpatron der Jugend

•	Vater der Verlassenen

•	Lausbub bis ans Lebensende

•	Erzieher mit Spürnase

•	Streiter mit Humor

•	Träumer und Realist

•	Priester und Sozialpionier

•	Mann neuer Ideen

•	vielseitiger Handwerker

•	Ordensgründer und Missionar

•	Streetworker Gottes

•	Visionär

•	Schriftsteller

•	kühner Organisator

•	Bettler für andere

Wir brauchen Menschen,
die wie DON BOSCO ...
… zum Leben ermutigen,
die Welt als Schöpfung erkennen
und bejahen,
Verantwortung für sich
und andere tragen.

… die Nöte und Leiden
der Mitmenschen sehen,
ein Gespür für sie bekommen,
Toleranz und Zuwendung einüben
und Freude finden
am gemeinsamen Tun.

… sich einsetzen, 
damit Gerechtigkeit
und Friede wachsen
im eigenen Herzen,
in den Familien, Gemeinden
und unter den Völkern.
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